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Unterrichtsvorhaben  Einführungsphase (EF) 

 

EF  1. Thema: Komposition zwischen Freiheit und Grenzen 

 

 

  Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen 

o Ausdrucksgesten vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Didaktische und methodische Festlegun-
gen 

Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Ausdruck und Bedeutung von Musik, 

• formulieren Deutungsansätze und Hypothesen bezogen auf Aus-
drucksabsichten und Ausdrucksgesten von Musik, 

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Ausdrucksab-
sichten und Ausdrucksgesten, 

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund von Aus-
drucksabsichten und Ausdrucksgesten. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Gestaltungsideen bezogen auf Ausdrucksabsichten und 
Ausdrucksgesten, 

• erfinden einfache musikalische Strukturen unter Berücksichtigung 
musikalischer Konventionen, 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisa-
tionen mit unterschiedlichen Ausdrucksabsichten, 

• realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestaltungen mit 
unterschiedlichen Ausdrucksabsichten. 

 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsichten und 
musikalischen Strukturen, 

Unterrichtsgegenstände 

• Klassiker der Rock- und Popmusik und aktuelle Hits aus den 
Charts wie  z.B. Boulevard of broken dreams (Greenday), I 
need a dollar (Aloe Black), Hit the road Jack ( Ray Charles), 
We will rock you (Queen) oder Oye come va (Santana) 

• Jazzstandards wie z.B. Ornithology von Charlie Parker 

Fachliche Inhalte 

• Merkmale musikalischer Stilistik (Instrumentenbesetzung, 
Satzstruktur, Rhythmik, Melodik, Harmonik und Dynamik) 

• Kompositionstechniken kennenlernen und umsetzen 

• Wiederholung und Festigung elementarer musikalischer Pa-
rameter, Formaspekte und Notationsformen 

• Herausbildung instrumentaler und vokaler Fertigkeiten 

• Kontexte als Verstehenszusammenhänge zur Musik 

• Improvisationsformen und Improvisationsmodelle aus dem Be-
reich Jazz   

 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

 

1. Ordnungssysteme musikalischer Parameter 

• Rhythmik: Taktarten, Synkope, Komplementärrhythmik 

• Melodik: Motiv und Motivverarbeitung 

• Dynamik: Artikulation (legato und staccato) sowie 
Lautstärke- und Tempobezeichnungen wie z.B. p, f, 
rit, acc. 

• Harmonik: einfache Kadenzharmonik mit Grundbegrif-
fen (T, S, D), Dreiklangsumkehrungen und Tonartbe-
stimmung, Dur und Moll 

2.  Formaspekte 

• Formprinzipien, Wiederholung, Abwandlung und Kon-
trast 

3. Notationsformen 

• Standardnotation der Tonhöhen 

 

 

 

 

 

 

 



• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der 
Umsetzung von Ausdrucksabsichten, 

• beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Zusammenhängen 
zwischen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen. 

 

•  Symbole der Harmonik 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Höranalysen, musikalischer Strukturen hinsichtlich 
Formaspekte und Motivverarbeitungen unter Verwen-
dung der musikalischen Fachsprache 

• Sachkundiger Kommentar (mündlich und schriftlich) 

• Kreative Gestaltungsmethoden in Arbeitsgruppen 

• Feedbackformen im Rahmen von Präsentationen 

• Bewertungsmöglichkeiten kreativer Gestaltungsergeb-
nisse 

• Realisation einfacher Popsongs 

• Spielen zum Playback 

• Improvisationskonzepte aus dem Bereich des Jazz re-
alisieren und präsentieren 

Fachübergreifende Kooperationen 

• nicht vorgesehen 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Präsentation von Kompositionsergebnissen 

• Bewerten von Höranalysen 

• Schriftliche Übungen liegen im Ermessen des Fach-
lehrers, max 1-2 pro Halbjahr 

Lernmittel 

• Soundcheck II (Schroedel Verlag) S. 168 ff (Jazzstan-
dards) 

• Musik um uns Sek II (Schroedel Verlag) 

• Partituren 

• Lead-Sheets 

• Soundcheck 3, S.200f (A train), S. 208 (So what) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



EF 2. Thema: Entwicklungen der Orchestermusik am Bsp. der Gattung Sinfonie im 18. und 19. Jahrhundert 

 

 

  Entwicklungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Zusammenhänge zwischen historisch-gesellschaftlichen Bedingungen und musikalischen Struktu-

ren 

o Klangvorstellungen im Zusammenhang mit Stil- und Gattungsmerkmalen 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Didaktische und methodische Festlegun-
gen 

Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren musikalische Strukturen bezogen auf historisch-gesell-
schaftliche Bedingungen, 

• benennen Stil- und Gattungsmerkmale von Musik unter Anwendung 
der Fachsprache, 

• interpretieren musikalische Entwicklungen vor dem Hintergrund 
historisch-gesellschaftlicher Bedingungen. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren eigene klangliche Gestaltungen aus einer 
historischen Perspektive, 

• realisieren vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisa-
tionen unter Berücksichtigung von Klangvorstellungen in histori-
scher Perspektive. 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Informationen über Musik in einen historisch-
gesellschaftlichen Kontext ein,  

• erläutern Zusammenhänge zwischen musikalischen Entwicklungen 
und deren historisch-gesellschaftlichen Bedingungen, 

• erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen auf ihre historische 
Perspektive,  

• beurteilen kriteriengeleitet Entwicklungen von Musik bezogen auf 
ihre historisch-gesellschaftlichen Bedingungen, auch unter dem As-
pekt der durch Musik vermittelten gesellschaftlichen Rollenbilder 
von Frauen und Männern.  

Unterrichtsgegenstände  

z.B.: 

• Sammartini: Sinfonia G-Dur 

• Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 104, D – Dur 

• L.v. Beethoven: Sinfonie Nr. 5 

• J. Brahms: Sinfonia Nr.1, c-moll op.68  

• H. Berlioz: Symphonie fantastique op.14 

• G. Mahler: Sinfonie Nr.5 

• W.A. Mozart. Sonata facile 

• J. Stamitz: Sinfonie Nr.3 

 

Fachliche Inhalte 

• Sonatenhauptsatzform 

• Formteile der klassischen Sinfonie 

• Herkunft der Gattung Sinfonie 

• Zeit der Wiener Klassik 

• Orchesterbesetzung in der Entwicklung des 18./19. Jahrhun-
derts 

• Rezeptionsgeschichte der Sinfonie am Bsp. einer behandelten 
Sinfonie 

• Mannheimer Schule 

 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

 

Formaspekte 

• SHF: Exposition, Durchführung, Reprise und Coda 

• Die klassische Periode 

• Symmetrie 

 

Ordnungssysteme 

• Melodik: Motiv und Motivverarbeitung, Phrase, Thema 

• Harmonik: Albertibass, erweiterte Kadenzharmonik (Ne-

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 benfunktionen) 

• Dynamik: Abstufungen und dynamische Entwicklungen 

 

Notationsformen 

• Traditionelle Klaviernoten und Partituren 

 

Fachmethodische Arbeitsformen 

• Partiturlesen 

• Einführung in die musikalische Analyse 

• Erstellung kleinerer klassischer Formteile (z.B. 
Nachsatz einer klassischen Periode) 

• Analyse von Quellentexten und Sekundärliteratur 

• Methoden der Hör- und Notenanalyse 

• Beschreiben musikalischer Strukturen unter Ver-
wendung von Fachsprache 

• Realisation von einfachen Mitspielsätzen 

 

Fachübergreifende Kooperationen 

• Nicht vorgesehen 

 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Individuell angefertigte Analysen unter Verwendung spezifi-
scher Analysemethoden und deren Darstellungsmöglichkeiten 

• Erörterung fachspezifischer Fragestellungen 

• Erstellung von Schaubildern 

• Kurzvorträge 

 

Lernmittel 

• Soundcheck II, S.238ff, S.50ff 

• Partituren 

 

• (Mitspielsatz: Soundcheck 2, S.151, Beethoven, Sinfonie Nr.5) 

 



EF 3. Thema: Musik – Macht - Politik  

 

 

  Verwendungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

o Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf 
Wirkungen von Musik, 

• interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf funktionsgebundene 
Anforderungen und Wirkungsabsichten von Musik. 

 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

• erfinden einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf Wir-
kungsabsichten, 

• realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen auf 
einen funktionalen Kontext. 

 
 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und 
musikalischen Strukturen in funktionsgebundener Musik, 

• erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen 
Wirksamkeit, 

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozesse 
bezogen auf Wirkungsabsichten.  

 

Unterrichtsgegenstände 

 

z.B. 

• Henry Purcell: The Queens Funeral March 

• Michael Jary: Davon geht die Welt nicht unter 

• Deutsche Nationalhymne im Vergleich zur Marseillaise 

• Horst Wessel Lied 

• Brecht / Weill: Kälbermarsch 

• B. Dylan: Blowing in the wind 

• Sex Pistols: God save the Queen 

 

Fachliche Inhalte 

 

1. Herrschaftsmusik 

• Musik im idealen Staat / als Erziehungsmittel 

• Huldigungsmusik 

• Musik im 3. Reich 

• Bedeutung der Hymne 

 

2. Oppositionelle Musik 

• Verbotene Musik – Swing Kids, Comedian Harmonists 

• Protestmusik: z.B. Folk oder Punk  

 

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte 
und Notationsformen 

 

• Melodische und rhythmische Strukturen in Bezug auf 
das Wort-Ton Verhältnis 

• Abstufungen und dynamische Entwicklungen 

• Taktarten 

• Intervalle 

• Artikulation: Akzente  

 

 

Weitere Aspekte  

• Gestaltungsaufgabe unter Verwendung digitaler Medi-
en 

• Erstellung eines Radio-Features 

• Gestaltung von Textvertonung 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachmethodische Arbeitsformen 

 

• Analyse musikalischer Strukturen hinsichtlich Form- 
und Parameteraspekte unter Berücksichtigung von 
Hör- und Notentextanalyse 

• Deutung von Analyseergebnissen vor dem Hinter-
grund des historischen Kontextes 

• Vergleichende Analyse von Hymnen 

• Realisation vokaler und instrumentaler Spielstücke 

• Internetrecherche / Referate 

• Anfertigung eines Hörprotokolls 

• Erfassung und Auswertung verschiedener Filmformate 
wie z.B. Dokumentation, Spielfilm, Videoclip oder In-
terview 

• Konzertmitschnitte 

 

Fachübergreifende Kooperationen 

• ggf. mit den Fachschaften Kunst oder Geschichte 

 

Feedback / Leistungsbewertung 

• Präsentation von Gestaltungsergebnissen 

• Erörterung fachspezifischer Fragestellungen 

• Referate zum zeitgeschichtlichen und politischen Kon-
text der Musik 

• Deutungsergebnisse von Musik in ihren historischen 
und politischen Verwendungszusammenhängen 

• Strukturierte Darstellung von Analyseergebnissen 

 

Lernmittel 

• Musik und Politik (Cornelsen Verlag) 

• Entartet? Kunst und Musik in der Zeit des Nationalso-
zialismus (Klett) 

• Musik um uns Sek II (Schroedel) (neu) 

• Filmmaterial: 1. Deutschland Deutschland 2. Comedi-
an Harmonists 

 



 
 

EF 4. Thema: Musikalische Stereotype und Klischees in der Filmmusik 

 

  Verwendungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
o Bedingungen musikalischer Wahrnehmung im Zusammenhang musikalischer Stereotype und 

Klischees 
 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 

Didaktische und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen 
auf Wirkungen von Musik, 

• analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich musikalischer 
Stereotype und Klischees im Zusammenhang mit Wirkungsab-
sichten 

• interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf funktionsge-
bundene Anforderungen und Wirkungsabsichten von Musik. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erfinden einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf 
Wirkungsabsichten, 

• entwickeln Gestaltungsideen in einem funktionalen Kontext 
unter Berücksichtigung musikalischer Stereotype und Kli-
schees 

• realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen 
auf einen funktionalen Kontext. 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und 
musikalischen Strukturen in funktionsgebundener Musik, 

• erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen 
Wirksamkeit, 

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozes-
se bezogen auf Wirkungsabsichten.  

 

Unterrichtsgegenstände 
 

• zum Beispiel: The spiral staircase (englischer Gruselklassiker) 

• Filmdokumentation zur Musikpsychologie  
 

Fachliche Inhalte 
 

• Musikpsychologie: Musikhören als Dekodierungsleistung 

• Musikalische Stereotype in Hinblick auf bestimmte Funktionen 

• Musikalische Klischees im Kontext ihrer Verwendung 

• Filmmusik: Liebe in der Filmmusik, Spannung in der Filmmusik 

• Analyse von Bild – Ton – Beziehung unter besonderer Berück-
sichtigung unterschiedlicher musikalischer Parameter (Dyna-
mik, Tempo, Klangfarbe…)  

 
Ordnungssysteme musikalischer Parameter, Formaspekte und 
Notationsformen 
 
Notationsformen: graphische Notation 
 
Ordnungssysteme. Instrumentation / Klangfarbe, Tempo, Dynamik 
 
Formaspekte: Leitmotivik 
 
fachmethodische Arbeitsformen 

• Auswertung von Filmmaterial 

• Auswertung von Sachtexten 

• Kompilation von Musikbeispielen zur Unterlegung einer Film-
szene 

• Vertonung einzelner Filmsequenzen 

•  
Fachübergreifende Kooperationen 
nicht vorgesehen 
 
Lernmittel 

• Soundcheck Sek II S. 28ff 

• Filmdokumentation zur Musikpsychologie (Bobby Mc Ferrin) 

• Raabits Unterrichtsreihe: Die Wendeltreppe – Filmmusik und 
ihre Funktionen  

 

 
 
 
 
 
 


